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ſolcher Verſuch, während er im Lager von Avor, Platz mehr fanden. Auf der Tagesordnung ſtand 
das bekanntlich unter dem Befehle von Ducrot ſteht, nur die Berathung und Unterzeichnung einer an Hru. 
gelingen zu wollen ſcheint. Auch außerhalb der Prediger Dr. Sydow zu erlaſſenden Adreſſe. Den 
Armee iſt die elerikale Propaganpa eine ſehr groß⸗ Vorſis übernahm der Herr Bürgermeiſter Tho⸗ 
artige. Die Regierung tritt derſelben nicht allein male. Nach den einleitenden Worten deſſelben gab 
nicht entgegen, ſondern begünſtigt fie ſogar, ſeit Herr Dr Jachmann eine von der geſpannteſten 
Goulard an der Spitze des Minifteriums des In- Aufmerkſamkeit der Anweſenden begleitete und mehr⸗ 
fach durch ibren Beifall unterbrochene Darſtellung 
des tiefen Zwieſpalts, welcher in die evangeliſche 
Kirche durch diejenigen hineingetragen iſt, welche den 
Fortſchritten der Wiſſenſchaft und der allgemeinen 
Volksbildung, am meiſten gerade auf dem religiöfen 
Gebiet, und zwar bis zu dem Uebermaße ſich wider ⸗ 
fegen, daß fie keine andere theologiſche Richtung in ⸗ 
nerhalb der proteſtantiſchen Kirche als einzig und ale 
lein die ihrige, zu Worte kommen laſſen wollen. Nachdem 
der Redner auch die unmittelbare Veranlaſſung zur 
Berufung der Verſammlung erörtert hatte, verlas 
er die von ihm verfaßte Adreſſe. Dieſelbe wurde mit 
den allgemeinſten Beifallsbezeugungen begrüßt und, 
wie die Gegenprobe ergab, einſtimmig von den 
etwa 600 Verſammelten angenommen. Eine aller 
dings außerhalb der Tagesordnung eingebrachte, 
ſpeziell gegen die Betheiligung bieſiger Geift- 
licher an dem Treiben einer unproteſtantiſchen 
Zelotenpartei gerichtete Erklärung wurde zwar aus 
formellen Gründen nicht zur förmlichen Abſtimmung 
gebracht. Gleichwohl gaben die Verſammelten ihre 
Zuſtimmung in deutlichſter Weiſe zu erkennen. Da 
ich glaube, daß der Schlußabſat derſelben den Grund 
der gewaltigen Aufregung gegen die verfolgungsſüch⸗ 
tige Orthodoxie in der kürzeſten Weiſe bezeichnet, fo 
hebe ich denſelben hier beſonders hervor. Derſelbe 
lautet: „Wir beſtreiten den fogenannten orthodoxen 
Geiſtlichen keineswegs das Recht, die Satzungen 
einer veralteten Theologie zur Richtſchnur ihrer eige⸗ 
nen Lehrthätigkeit zu machen. Aber wenn fie die⸗ 
ſelbe Lehrfreiheit, welche wir in vollem Maße ihnen 
zuerkennen, nur für ſich felbft, nicht aber für Andere 


Geſetz über die franzöſiſche Kriegskoſtenentſchädigung 
bedarf noch in mehrfacher Beziehung einer Ergänzung. 
Der Reichskanzler geht von der Anſicht aus, auch die 
in Rede ſtehenden Mittel in das zu dieſem Behuf dem 
Reichstage vorzulegende Geſetz aufzunehmen. 
Berlin, 25. Febr. Die Feudalen der 
Provinz Sachſen, an ihrer Spitze die Strammſten 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 64 Uhr Abends. 
Berlin, 26. — Das Staatsminiſterium 
bat, der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, auf den 
Antrag des Fürſten Bismarck beſchloſſen, das ge⸗ 
ſammie Eiſenbahn-Contceſſionsweſen als eine An 
gelegenheit des Staats miniſteriums, und nicht 
mehr als die eines Reſſortminiſters anzuſehen. der Strammen des Herren- und Abgeordnetenhauſes, 
. re meldet die Ein⸗ 1 e e e eee 
des Reichstags auf den 12. Mä die Gutgeſinnten der Provinz eine j en 
n . j 1 9285 Exoberpräſidenten v. Witzleben colportiren, 
die den abermaligen Beweis von der vielgerühmten 
Loyalität und dem Parteigeiſte der Herren ablegt. 
In dem Circularſchreiben der ſächſiſchen Junker und 
ihrer Anhänger verſichern fie mit einem gewiſſen 
Wohlwollen gegen den König, daß fie in der Adreſſe 
halt. (Wie wir im geftrigen Abendblatte bereits „gefliſſentlich jede Hin deutung auf die erſte Ver⸗ 
mittheilten, iſt Dr. Achenbach für dieſe Stelle in anlaſſung zum Ausſcheiden des Herrn v. Witzleben 


Aus ſicht t aus dem Kgl. Staatsdienſte vermieden haben.“ Wer 
r eee die Freunde des Herrn v. Witzleben über die Ent⸗ 


laſſung deſſelben urtheilen hörte, der wird ſich mühe ⸗ 
los vergegenwärtigen, daß es ſich um eine Partei» 
demonſtration handelt. Die freifinnigen Bewohner 
der Provinz Sachſen und vornämlich ihre Landtags. 
abgeorbneten weiſen deshalb mit ſehr begreiflichen 
Gefüblen die Unterſchriften für eine Adreſſe zurück, 
die in den meiſten Punkten entweder auf ein über⸗ 
triebenes Lob oder geradezu auf Unwahrheiten hin⸗ 
ausläuft. — Das Haftpflichtgeſetz erprobt be⸗ 
ceits feine Wirklamkeit in mannigfachen Fällen zu 
Gunſten der Beſchädigten. Bei der Berlin- Ham ⸗ 
burger Eiſenbahn büßte ein Arbeiter gelegentlich 
eines leichten Zuſammenſtoßes von Güterwaggons 
fein Leben ein. Die Bahndirection mußte feiner 
Wittwe, einer Tagelöhnerin, die Abfindungsſummt 
von 1000 &. zahlen. 
Dänemark 


Angekommen 7 Uhr Abends 
Berlin, 26. Febr. Abgeordnetenhaus. Die 
Regierung brachte einen Nachtragsetat ein, ent⸗ 
end die Creirung einer Unterſtaatsſerretär⸗ 
telle im Handelsminiſterium mit 5000 Ag Ge⸗ 


wen der neuen Schulregulative erwiderte der 
9 veraltet, und daß er auf das Zuſtandekom ⸗ 


Angekommen 9 Uhr Abends. 

Leipzig, 26. Febr. Die Vertrauens ⸗Com - 
miſſion des Deutſchen Buchdruckervereins fand den 
Standpunkt der Leipziger Prinzipale in Angele- 
genheit des Strike gerechtfertigt. Eine 5 
aparhaltıne Verſammlung des Leipziger Loecalver⸗ 
eins deſchloß einſtimmig Vereinshilfe 2 beanipru- 
chen. Der geiaäfssfüprende Ausſchuß des Deut. 
un Buchdruckervereins wird eine Kündigun 
er Berbandsgehilfen in ſämmtlichen Vereinsof⸗ 


fieinen zum 8 anordnen, wenn der Leipziger | vereinigten Linken ihren Sturman griff auf die gelten laſſen, wenn ſie insbeſondere aus den kirch⸗ 
Strike trotz dem Wahrſpruch der Vertrauens com⸗ Regie rung bis auf die nächſte Reichs tagsſeſſion ſi lichen Lehrämtern diejenigen unter ihren Amtsbrü⸗ 
miſſion fortbeſteht. haben verſchieben müſſen, weil die Gemeinen der dern vertreiben wollen, die mit den Fortſchritten ber 
Dentſchl Partei, die eben nicht viel dadurch gewinnen, daß wiſſenſchaftlichen Erkenntniß nicht gebrochen haben, 

eutſchland. ihre Führer Miniſter werden, keine Luſt bezeigen, und deren religiöfe Ueberzeugungen weſentlich auch 


den Führern jetzt zum Sturme zu folgen, wenn die die unſrigen ſind: denn müſſen wir der Wah 


bat ein dringendes Bedürfniß hervorgehoben für] erſte Folge eines ſolchen Angriffes die Aufloſung e geben und mit of erllär, 
Retabliſſement des Kriegstartenbed ar fe des Volksthinges fein ſollte. Rückficht auf den Um e de ⸗ w der kirchlichen W. lcher 2 
deutſchen Heeres in dem Sinne Sorge zu tragen, | ih nicht davon Alen 10 iſch ‚für m 
daß deſſen Kriegsbereitſchaft in kartographiſcher Auflöſung wiedergewählt w 
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Fondsbörſe feſt. 


emeinſame Ausgabe ſämmtlicher Bundes ſſtaaten 
behandelt werden. Die Deckungsmittel ſollen, wie 


panien. 
— Die Biſchöfe Spaniens haben in Rom um 
alle für den Krieg veranlaßten gemeinſchaftlichen 5 


Juſtructionen gebeten, wie fie ſich bei den jegigen 
Wirren im Lande zu verhalten haben, Antwort iſt 
ihnen jedoch noch nicht geworden. 


Danzig, den 27. Februar 
Bei der geſtern im Gymnaſſum ſtattgebab⸗ 
ten Abiturienten⸗Prüfung erhielten die Abiturien» 
ten: Neukirch, Linge, Göbrke, Döpner, Pieske, 
aupt, Meyer, Woodtke, Steffens, Panzer, 


ankreich. 
Paris, 23. Februar. Dem Staatsrath liegt 
ebm eine . Wale 1 0 zur 
utſcheidung vor. Em ſpaniſcher Arzt hat gegen Link, 1 n, Hinz, Stark 
eine kri⸗gsminiſterielle Entſcheidung Recurs ergriffen, Billun f 8 nl * Neale den . 
in welcher der Miniſter eine Entſchädigungsforde⸗ die mündliche Prüfung erlaſſen worden. 8 
rung des Arztes für die Koſten der Errichtung eines Elbing, 26. Febr. Ich muß ausdrücklich Pos 


Windſt — wenig bewölkt. 
SSW ſchwach bedeckt, Nebel. 
8 mäßig Schnee. 


kriegsbereit zu ſtellen 1 3) die Anfertigung und 
un 


Wege- Ueberſichtskarten. Der Geldbedarf iſt ad 1. f willi 1 72 
5 ſpaniſchen Freiwilligen corps während des |conftatiren, daß die orthodox. clerikale Zuſtimmungs⸗ | | 
— 170,000 %, ad 2. auf 77,645 %, ‚ad 3. auf letzten Krieges verworfen hat. Der Miniſter leugnet, Adreſſe an das Brandeuburgiſche Conſiſtorium von 38 eobaft e eds Reg 
778 & veranſchlagt, welchen Beträgen noch] daß ein derartiges Corps jemals exiſtirt habe, währ feinem andern Geiſtlichen, als von den drei bereits 688 ſchwach heiter. 
5400 % zur Remunerirung der dreijährigen Thätig -[ rend der Kläger behauptet, es hätten von demſelben in No. 7764 Ihrer Zeitung von mir genannten, un⸗ * lebhaft bedeckt. 
4 
6 S 


ſtark bedeckt. 
ſtark bedeckt. 


mäßig — 
ſchwach bewölkt. 
ſchwachſehr bewölkt. 
mäßig bewölkt. 
ſchwach oew. geſt Schnee. 
ſtürm. trübe. 

. ftarkibededt,. Regen. 


keit dreier Graveure hinzutreten. Der Geſammt⸗ 
bedarf von 260,823 oder abgerundet 261,000 Ag 
wird in drei Jahren zur Verausgabung gelangen 
und zwar mit 210,000 & im J. 1873, 25,000 Re. 
im Jahre 1874 und 26,000 . im Jahte 1875. 
Der Reichslanzler beantragt beim Bundesrathe die 
Uebernahme dieſer Ausgaben von 261,000 Ng. auf 
die Kriegs loſtenentſchädigung zu genehmigen. Das 


terzeichnet worden iſt. Die anderen, ebenfalls zur 
Unterzeichnung aufgeforderten Geiſtlichen haben 
dieſe arge Zumuthung mit aller Entſchtedenheit zu⸗ 
rückgewieſen. Geſtern Abend nun fand die durch 
lene Provocation erſt veranlaßte Bürgerverſammlung Köln 
H Der geräumige Saal der Bürger⸗Reſſource Wiesbaden ; 
'ammt den Legen, waren ſo gefüllt, daß viele Per⸗ Trier 

ſonen, welche nicht frühzeitig genug kamen, keinen 
— . NEE TSRERTN ER TEETEEE 


die Operationen der Oſtarmee einen glänzenden 
Vortheil gehabt. Zu der Organiſation des Corps 
will er von der Delegation der Regierung der Na⸗ 
tlonalvertheidigung beauftragt geweſen ſein. 

— 24. Febr. Die clerikale Partei macht im 
Augenblicke in der Armee eine großartige Propa · 
ganda, und verſucht überall katholiſche Militär 
Taſinos zu gründen. In Bordeaux mit lang ein 
. ͤ c  TTEE T 
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Ir Aopernifusfeier in dee 

bringen wir nachträglich noch die Rede, welche der 

Vertreter der ÜUniverſität Bologna, Prof. Cap. 

Gaetano Belliccioni, bei dem Hauptfeſtacte im 

großen — am Nachmittag des 19, Fe⸗ 

— — 3 Be in wortgetreuer 
er Ueberſetzung. e lautet: 

„Um iente Män 5 
be mn ig de rea Spree data 
rg die Gefühle eg en 

arüber bewegen, 

a in diefer zahlreichen Verſammlung 
ſttät Italiens 4 ea be 
treten. Durch en 19 f 1 Thel 
2 während meine aegen — 5 5 Geiſte 
hier ſein können, Euer Antlitz zu ſchauen und theil- 
nehmend an Eurer 1 5 die Mauern zu ſehen, in 
welchen der unſterbliche Mann, deſſen 400 lährigen 
Geburtstag wir heute feiern, das Licht der Welt 
erblickte. Um aber den mir gewordenen Auftrag zu 
erfüllen, bebe, Prefehoren ae des acabemijchen | fihern Aberglauben der Menſchen angemaßten Thron 
Senate und des PT U Fiemme der Univerfität | behaupteſt. Die du, uach Verlauf von vier Jahrhunder⸗ 

ologna die ee 8 ie Bügerſchaft Thorns, ten, nach manch em Wechſel der Dinge, nach mancher 
e e aun be een ee ene eee e e de e a ee 

ge Eu afür, daß] deutſche und das italien mit Gottes Hilfe des Cavſar Genuſſes 2 

ihr die Deakmäler, das Wohlwollen und die Gaft«|in ihre Rechte wieder eingeſetzt ſiehſt; möch⸗ “ihr auf "Sie Nord tt ee: 
freundſchaft, welche eiuſt zwiſchen Eurem unſterblichen[teſt du immer beide Nationen, die dein Ber die Spur zu kommen. So überfielen Touzard und David ETC FRE 


mit zwei ihrer Spießgeſellen in Cparenton einen Un⸗ 
bekannten, brachten ihm 18 Meſſerſtiche bei und raubten 
ihm 250 Fr. in Gold; in Lavillette tödtete Touzard ein 
anderes Opfer durch zwei Meſſerſtiche in den Hinterkopf 
und warf im Verein mit David und einem Dritten 
den Leichnam in den Canal Saint: Martin; zwei ähn⸗ 
liche Raubanfälle, nur, wie es ſcheint, ohne tödtlichen 
Ausgang, wurden in der Rue Rochechouart und in den 
Buttes de Chaumont ausgeführt, und die Zahl der 
einelnen Aeg eee des Bande Die Deriebigung eineh 
zur Entdeckun inſſterium vermißten Gegen, einzelnen edern der Bande die Befriedigung eines 
ſtande, ſonderg ... 25 Poquets dlutbeſleckter widernatürlichen Triebes suchten, fit Legion. Alle dieſe 
Kleidungsſtüde. Da man bel ihnen außerdem noch Unthaten find mit den Details von Gelignier ein⸗ 
ſchwarze Sammtmützen mit einem rothen Abzeichen fand, geſtanden und von mehreren ſeiner Mitſchuldigen be⸗ 
von welchen die Polizei ſchon längft wußte, ba ſtätigt worden, und es ſtebt demnach ein Monſtreprozeß 
einer ſehr geiähelichen jugendlichen Diebsbande zum Er⸗ der haarſträubendſten Art bevor. 

— Den Freunden einer leckeren Tafel können wir 
die betrübende Nachricht nicht vorenthalten, daß nach 
neueren Beobachtungen Störe und Haufen im Kas⸗ 
piſchen Meere merklich in der Abnahme begriffen ſind, 
und an Stelle der früheren Rieſenfiſche von 6-7 Pub 
bis 40 und 50 Bud von Jahr zu Jahr immer kleinere 
Fiſche gefangen werden. Die Urſache liegt in der irra⸗ 
tionellen Art des Betriebes der Fischerei, weiche gar 

eachtet. Die ruſſiſchen Blätter tafbin 
ren mit Recht für Einführung poltzeilicher Madre In 
zum Schutze der Fiſchzucht, und es iſt allerdings me t 
u leugnen, daß, wenn wir uns in Europa nicht ſchließ⸗ 


freier liebte, in den Werken des Krie ges und 
des Friedens durch alle Zeit vereint und 
gemeinſam vorwärts ſchreiten ſehen.“ 


Paris,, 24. Febr. 175 das ſenſationsbedürftige 

Pariſer Publikum bereitet ſich ein neuer und großartiger 

Criminalproceß vor. Zwei junge Unterbeamte des 

han A ebene Dede el gemad, ud 
mehrerer Die e ver 5 

die bei ihnen vollzogene Hausſuchung führte nicht nur 


Lande manne und der Stadt Bologna beſtanden, er⸗ 
neuert habt. Daran geloben wir nicht nur in Briefen 
und Schriften, ſondern auch im Herzen fortwährend 
zu gedenken. 

Außer Stande, neues Lob dem Kopernikus zu 


DEZE TEEN grand iſt Probe mitzubringen und werden 
Als Verlobte empfehlen ſich: a an, den Termin pünkt⸗ 
Catharina 8 geb. Ghler, . .,; Hohenftein, den 24. Februar 1873. 
Iohann Barlafch, Der Bau⸗Inſpector. 
utzig. 


Queisner. 


Drewenz⸗Schilling⸗ 
See⸗Canal⸗Bau bei 
Oſterode. 


Die Lieferung des Holzmaterials zum 
Neubau der Schleuſen bei Oſterode und 
Klein⸗Reußen: 

a. Kiefernholz: 
1. 46,0 Raummeter 8-85 M. lang, 
34—40 Centimeter mittlerer Durch⸗ 


meſſer, 

2. 143 Quadrat⸗M. Bohlen, 1,70—4,86 
M. lang, 8 Centimeter ſtark, 

3. 335 Quadrat⸗M. Bretter, 0,26 Centi⸗ 
meter ſtark, 

4. 84 Quadrat⸗M. Bretter, 4,0 Centi⸗ 
meter ſtark; 


* 
Danzig, den 25. Februar 1873. 2 
F POT 
Nach Goltes unerforſchlichen Rath⸗ 
ſchluß endete am Dienſtag, den 25. 
d. Mts., Vormittags 11 Uhr, das 
thätige Leben unſeres inniaft geliebten 
Bruders, Schwagers und Onkels, des 
Hofbeſitzers 
Friedrich Wilhelm Groth 
in ſeinem 48ſten Lebensjahre, welches 
wir ſtott jeder beſonderen Meldung 
allen Freunden und Bekannten biers 
durch tief betrübt anzeigen. 


Sperlingsdorf, 26, Februar 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


In Hyvothekenbuche des Grundſtücks Gr. 
Applinken No. 4 ſteht für Peter Abraham 
in Kurzebrack aus der Obligation vom 10. 
December 1800 auf Verfügung vom 7. Sep⸗ 
tember 1835 eine Darlehnsforderung von 50 
AR nebit 6 Prozent Zinſen eingetragen. Der 
Beſitzer jenes Grundſtücks George Pick in Gr. 
Applinken hat die Bezahlung dieſer Poſt be⸗ 
hauptet und klageerhebend beantragt, den 

Schloſſergeſellen Peter Abraham, früher 

in Zeisgendorf bei Dirſchau 
als einen der Erben zu verurtheilen, in die 
Löſchung jener Poſt zu willigen. 

Letzterer wird hierdurch aufgefordert, ſich 
ſpä eſtens in dem zur Klagebeantwortung 
am 5. Mai 1873, Vormittags II uhr, 
im hieſigen Gerichtslokale angeſetzten Termine 
zu erſcheinen, widrigenfalls gegen ihn in 
contumaciam verfahren werden wird. 

Mewe, 15. Januar 1873. 


es Gerichte Commiſfton. 
Bekanntmachung. 


Das in der Marienburger Straße hier⸗ 
ſelbſt belegene, im 9 von Ma⸗ 
rienwerder sub No. 21 B der Marienburger 
Vorſtadt verzeichnete Geſchäfts⸗ Gebäude der 
land wüthſchaftlichen Abtheilung unſeres Col⸗ 
legit, die ſogenannte kleine Regierung, ſoll 
hoherer Anordnung zufolge mit den angren⸗ 
den Pertinentien öffentlich meiſtbletend ver⸗ 
kauft werden. Zu dem Zwecke iſt Termin auf 

Montag, den 31. März er., 


013, 
fol durch Submiſſion im Termin: 
Sonnabend, den 8. März d. J., 
1 Nachmittags 5 Uhr, 
im Gaſthauſe bei Hrn. Grumbach zu Oſterode 
vergeben werden. 
nternehmer werden aufgefordert, die 
Offerten franco und verſiegelt mit der 
Aufſchrift: 
„Offerte auf Holzlieferung zu den 
Schleuſen im Canalbau⸗Bureau in 
Oſterode, Waſſerſtraße No. 75“, 
5 ſpäteſtens zu obigem Termine einzu⸗ 
reichen. 
Bedingungen liegen in dem genannten 
Bureau zur Ein ſicht aus und werden auf 


der Coptalien abſchriftlich mitgetheilt. 
Hohenſtein, den 24. Februar 1873. 
Der Bau⸗Inſpector. 


Queisner. 


Für Apothekenbeſitzer. 
Für die Zeit vom 1. April an, auf 
circa ſechs Wochen, bin ich gerne be: 
reit noch eine Vertretung oder Aus⸗ 
bilfeftelle anzunehmen und ſehe freund: 
lichen Offerten entgegen. 
Danzig (Holzmarkt). 


H. Rousselle, 


Vormittags 11 Uhr, = 
im großen nr sn ge Sitzungszim⸗ . 
mer der Finanz⸗Abtheilung, anberaumt. Auction. 


Die Verkaufsbedingungen ſind in den 
Dienſtſtunden in unſerer Kaſſen⸗Regiſtratur 
einzuſehen und können auf Verlangen gegen 
den der Copialien ſchriftlich mitgetheilt 
werden. 

Der Kaſtellan Tauporn iſt angewieſen, 
das zum Verkaufe geſtellte Grundſtück den 
Kaufluſtigen zu zeigen. Das genannte Ge⸗ 
ſchäfts⸗Gebäude, in der Hauptſtraße der Stadt 
gelegen, iſt maſſiv erbaut, jet 2 Etagen 
von je 3 82 w. lichter Höhe, Frontlänge 


Ich beabſichtige, das lebende und todte 
Inventarium, welches ich beim Verkauf mei⸗ 
nes Grundſtücks nicht mit verkauft habe, 
darunter find: 4 Pferde, 6 zweijährige Jähr⸗ 
linge, 2 Sale Jährlinge, 10 Kühe und 
Stärken, welche zum erſtenmal milchend werden, 

Jahre alt, 6 Schweine, darun⸗ 

4 Spazier⸗Wagen, 1 

2 kleine 8 1 Fa⸗ 
n 1 Kaſſenſchlitten fämmtliche 
lederne Geſchirre und ſonſtige Wirthſchaftsge⸗ 


J. Ce ae dean Ne Th ei gentänbe, Dazunter ein neuc ee d Bplin 
uns Sas, an i. Länge und c m. Breite.] det, 2 ee e unt 5 
t Dec Keller zen Geſchaftsge iſt 5 0 niqungsma 2 1 e 

i Der Hofraum wird durch 2 aloe (es von 9 Uhr Mor . Pub in öffentlicher Auc⸗ 


von je 10,5 in. Länge und 5,0 m. Tiefe 


„ die feither als Stallungen ic. benutzt tion an den Meiftbietenbeh gegen gleich 


= 
en 
. 


— eso — re —5 Bes — — baare Bezahlung zu Pohl. 

e beſondere Auffahrt ofraum. 

Hinter dieſem befindet ſich ein Heiner Garten. 7 0 mann, 
Martenwerder, den 22. Februar 1873. Marienau. 


Königliche Regierung. 
Drewenz⸗Schilling⸗ 
See⸗Canal⸗Bau bei 
Oſterode. 


Die Ausführung der Spundwände incl. 
Materialien s Lieferung zum Neubau der 
Schleuſen: 

255 Wiler Spunbwand von 5 bis 8,65 M. 
eter Spundwand von 5 

Pfahl⸗Länge, 16 Centimeter ſtark, 

15 Aubitm. Rundholz, 0,35 M. mittlerer 
Durchmeſſer zu den Holmen; 

2. bei Klein⸗Reußen: 

150 Meter Spundwand von 4,4 bis 5,0 M. 

Pfabl⸗Länge, 16 Gentimeter ſtark, 

15 Kubikm. Rundholz, 0,35 M. m. D. zu 

kalten 1 — * 

ollen im Termin 

Sonnabend, den 8. März d. J., 

Nachmittags 4 Uhr, 

im Gaſthauſe bei Herrn Grumbach zu Oſterode 

durch Submilfion vergeben werden. 

Unternehmer werden aufgefordert, die 
Offerten franco und verſiegelt mit der 
Aufſchriſt: 

Offerte auf Spundwände zum Schleu⸗ 

enbau im Canalbau⸗Bureau Oſterode, 

Waſſerſtraße No. 75“, 
1 ſpäleſtens zum obigen Termine einzu⸗ 
zeichen 
Bedingungen Tiegen in dem genannten 
Bureau zur Einſicht aus und werden auf 
Verlangen von demſelben gegen Erſtattung 
der Copialien abſchriftlich mitgetheilt. 

Hohenſtein, den 24. Februar 1873. 


Der Bau⸗Inſpektor. 


Queisner. a 
Drewenz⸗Schilling⸗ 
See⸗Canal⸗Bau bei bart 


Oſtero d e. Verzeichniſſe meiner 30 bewährten 

Die Lieferung zum Neubau der Schleuſen:] Sorten (Speiſe⸗, Brenn⸗ und Futter⸗Kartof⸗ 

I, bei Oſterode: feln für leichten und für ſchweren Boden — 
398 Kubikm. Feldſteine, mindeſtens 10 Centi⸗ viele ſehr widerſtandsfäbig gegen die 


Zugmilchvieh⸗ 
Auction 
zu Reuenburg, Weſtpr. 


Mittwoch, den 12, März, 10 Uhr 
Vormittags, werden in Neuenburg im Deut⸗ 
ſchen Hauſe, 36 ſchw. 


Zugochſen 


und 20 hochkragende reſp. friſchmilchende 


Niederunaskühe 


meiſtbietend verkauft. 

Fuhrwerk auf Beſtellung Bahnhof War: 
lubien. 

Vorw. Neuenburg. 


Rich. Schoeler. 
Die 
dritte Zuchtvieh⸗Auction 
Lautenſee b. Chriſtburg, 


Bahnhof Alt felde der Kgl. Oſtbahn. 
Sonnabend, 1. März 1873, 
Vormittags 11 uhr. 

Zum Verkauf kommen: 
18 Kubkälber und 
22 Bullenkälber 
Amſterdamer Race und Kreutzungen 
von Amſterdamer und Oſtfrieſen. 


Saat⸗Kartoffeln 


meter Durchmeſſer 
398 Kubikm. Ziegelbruchſtücke, Krankheit —) auf Wunſch gratis. 
130 Kubikm. Pflaſterſteine, 16 —21 Centi⸗ Die vielberühmte early rose (frühe Roſen) 
meter m. D., nicht nur eine feine Speiſe⸗, ſondern auch 
260 Kubikm. Mauergrand; eine ſtärkereiche Brennkartoffel — reif Mitte 
2. bei Klein⸗Reußen: uli — pro 5 Kil. 14 , pro 50 Kil. 6 . 
356 Kubikm. Feldſteine wie oben, rößere Quantitäten billiger. 
350 Kubikm. Jiegelbruchſtücke, 


Lindenberg b. Berlin, v. Gröling. 
Nücher werden eingerichtet und geführt 
B ſowie jede beſtehende Buchung in eins 
J., fache reſp. doppelte Buchführungsform umges 


arbeitet. Honorar billigſt. 
im Gaſthauſe des Hrn. Grumbach in Oſterode . Hertell, 
durch Licitation vergeben werden. Buchhalter, Pfefferſtadt 51, 4 Etg. 
Die Lieferungsbedingungen werden im Unterricht in a e e kaufm. 
Termine bekannt gemacht. Vom Maue r⸗Correſpondence und Rechnen ertbeilt, 


220 Kubilm. Mauergrand, 
ol im Ganzen oder getheilt im Termin: 
ittwoch, den 5. März d. 
Nachmittags 3 Uhr, 


b. Eichenholz: 
5. 18,6 Raummeter geſchnittenes Eichen⸗ F 


Verlangen von demſelben gegen Erſtattung. n 


Berenter Credit⸗Geſellſchaft Ed. Bestvater. 


Die ordentliche Geueral⸗Verſammlung findet 


am 


onnabend, 


den 1. März er., 


Nachmittags 3 Uhr, 
im Saale des Herrn Lührs hierſelbſt ſtatt, wozu die Herren Actionaire ergebenſt 


eingeladen werden. 


Tagesordnung. 
a. Geſchäftsbericht des Aufſichtsraths und des persönlich haftenden Geſellſchafters. 
b. Wahl von drei Mitgliedern des Aufſichtsraths. 
e. Wahl von drei Prüfungs⸗Commiſſarien. 


d. Beſchlußfaſſung über die Berechtigung des perſönlich 


u Geſellſchafters zur 


Erhebung des Correſpondenz⸗Portos im Pauſch⸗Quantum. 
Gleichzeitig erfolgt die Nachricht, daß die Dividende pro 1872 auf 64 % feſtgeſtellt iſt 
und täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags gegen Einreichung der Dioldendenſcheine ers 


hoben werden kann. 
erent, den 10. Februar 1873. 


B 
Der Auffichtsrath. 


J. A.: Gelinski 


Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 


Ed. B eſtvater. 


22 Stangen sche Orient-Gesellschaſtsreise! 


Dieſelbe wird München, Veuedia, Trieſt, Cor fu, Syra, Athen, 


Smyrna, Konſtantinopel, den Bosporus, das Schwarze Meer und 
die untere Donan berühren und auf der Rückreiſe 


die Weltausſtellung in Wien 


beſuchen. Proſpekte hiezu erhält man gratis im 


Stangen' schen 


Reisebureau in Berlin, Markgrafenſtraße 43. 


Der Preis bei freier Fahrt mit Logis und vollſtändiger Verpflegung 450 
Thlr. — Die Anmeldung zur Mitreiſe muß bis ſpäteſtens 10. März mit 25 


Thlr. Angeld erfolgen. — Es finden 
Ende März, Rückkehr Anfang Mai. 


nur 20 Perſonen Aufnahme. — Abreiſe 
(4370) 


Große 


IN 
UN 


Slarken-Auction ER 


abgehalten vom Verein zur Hebung der Nindviebzucht in 
Stavenhagen und Umgegend. 


Am Mittwoch, den 5. März d. J., 


von Morgens 10 Uhr an, wird die diesjährige Auction über Rindvieh aller Art hier 3 


abgehalten. 


Die Vortreſflichteit des in hieſiger Gegend gezüchteten Viehes iſt durch die in den 


letzten 
einer 
deten 


richtet ſein, 


Stavenhagen in Mecklenburg, im Februar 1873. 


Engl. Wascherystall 


zur Conservirung der Wäsche und zur Er- 


sparniss an Kosten, Zeit und Arbeit em- 


pflehlt (2577) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vio-a-vis der Börse. 


: He 
Auch beforgt derſelbe den Einkauf in bie 


So Auctionen gegen billige Com: 
miffton und ſendet auf Verlangen Cata⸗ 


loge ein. ne 
Parcellirung in Blumſtein. 


Die Beſitzung des Herrn Wichmann in — 


Blumſtein wird am 7. März an Ort und 
Stelle parcellirt, wozu Reflectanten hierdurch 
eingeladen werden. 
C. Emmerich, Marienburg. 
Al wahrer Hausſchatz und fait unent⸗ 
behrlich in jeder Familie wird 


Dr. Riemann’s 
präparirter Rettigſaft, 


allerbeſtes Hausmittel bei allen Fa: 
tarrhaliſchen Beſchwerden, beftend em: 
pfohlen. a Flaſche 125, 74 und 5 V. Be 
ſtellungen werden angenommen von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


Auf Dr. Riemann’s Nuthenium 


ur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen 
Waren und Hautverhärtungen, a Flacon 
5 9», nimmt Beſtellungen an die Niederlage 
von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien und Seifen 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis ber Börſe. 


aldwoll⸗Watte, 


das bewährteſte Mittel gegen Gicht u. Rheu⸗ 
matismus, bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


Zur Wäſche Bug 


empfiehlt 
beſte grüne Seife billigſt, Scheelſeife, 
beſte trockene Talgſeife, kryſtalliſirte Soda, 


Gallſeife, feinſte Strahlen⸗Stärke, feinſte 


und Kugeln. 


Albert Neumann, 


Langermarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 
Reinigungs⸗Cryſtall, 
das Paquet 1 V.. iſt wieder auf Lager bei 
Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börfe, 


rg ri Ultramarinblau in Pulver 


Jahren gehaltenen Auctionen in weiteren Kreiſen ſo bekannt geworden, daß es 
Hervorhebung derſelben kaum bedarf; hauptſächlich bietet die Menge der angemel⸗ 
] tragenden Starken in dieſem Jahre eine vorzügliche Auswahl, zugleich die Garan⸗ 
tie, daß die Wünſche der Käufer, mögen fie nun auf Milch⸗, 3 


ucht⸗ oder Jungvieh ges 


volle Befriedigung finden. Zu zahlreicher Betheiligung fordert auf 


der Vorſtand. 


(8659 


2 1 ä * 


N 

1 tion Fl. 1 % heilt radical jed, Aus- 
Huss der Harnorgane. Erfolg 
gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sebastianstr 


Danſchienen, 


4˙%½ und 5 Zoll, 6 — 18 


Fuß lang, halte auf Lager Ne 


und offerire à 4 Thaler 
pr. Ctr. 


Roman Plock. 


Langgarten 108. 
Für Endenabfall berechne ich nichts. 


Prima⸗Maſchinen⸗Oel, 


waſſerhell, ſäurefrei garautirt, Fabri⸗ 
kat ihrer Oelmühle offerirt billigſt die 


Internationale Handelsgesellschaft, 
Hundegaſſe No. 37. 


Abfallgerſte 


iſt centnerweiſe zu verkaufen in Klein Hammer. 
Danziger Actien-Bier-Branerei. _ 
Wed Aufgabe der Wirthihatt werde ich 

am Dienſtag, den 18. März, mein 
Inventarium. beſtehend in: 8 Pferden, 12 
Kühen und Stärken von guter Rage, meiſtens 
friſchmilchend, 1 Zuchtbullen, 8 Arbeitswagen, 
verſchiedenen Pflügen und Eggen, Hausgeräth 
und Möbel, Geſindebetten, einem Vorrath 
von Colonialwaaren, ſowie mehreren Tonnen 
gut geſalzener Herbſtbreitlingen in öffentlicher 
Auction gegen gleich bagre Zahlung ver: 
kaufen und lade Kaufliebhaber hierzu er 
gebenſt ein. 

Czech oezin bei Rheda. 


Eduard Hodam. 


Mee in Poſilge, unmittelbar an der 
Altfelde⸗Chriſtburger Chauſſee belegene 
Beſitzung von 3 Hufen kulm., beabfichtige 
ich zu verkaufen. Henninges. 
Ein Domainen: Vorwerk, 1200 irg. Wei⸗ 
zenboden mit Inventar, nahe Bahn, 
nahe Stadt zu verpachten. Zur Uebernahme 
10 bis 15 Mille nöthig. Aus kunft durch 
E. L. Ittrich, 
Comtoir Poggenpfubl 78. 
60 bis 100 junge Hammel verkäuflich 
auf dem Dominſum Nenkau. 
ine hochtragende Kuh, Frieſenkreuzung, 
E die zum dritten Mal kalben la 
zum Verkauf in Laubnitz bei Reichenba 
Oſtpreußen. 


Kuͤhe, friſchmilchend und 
tragend, käuflich b. Kluge, 


Parſchau bei Neuteich, Weſtpr. 


Einen dritten Lehrling, Iſraelſt, für fein 
J. S. Leiser, 


Culm. 


Ein junger Mann 
wird für ein auswärtiges Eiſengeſchäft, wenn 
möglich von ſogleich, geſucht. Offerten der 
bisherigen Stellung werden unte 4332 in 
der Exped. dieſer Zeitung entgegengenommen. 


Eine Erzieherin, 
die auch muſikaliſch iſt, wird geſucht. Wo? 
ſagt die Exped. dieſer Zeitung unter 4398. 


U 


Ein zuverläſſiger 


Photograph, 
der ſelbſtſtändig die Leitung eines 
am n Platze übernehmen kann, 
vom 1. April er. bei gutem Gehalt zu e 
giren gewünſcht. Adreſſen nimmt die 
dieſer Zeitung unter No. 4240 entgegen. 
Ein ordentlicher 


Drechslergchilfe 


olz⸗ und Hornarbeiter 
wol Fehr ai bei : ) A 


Rud. Eske 


ef m chk 


ein mit dem Dampfapparat vertrauter De⸗ 
ſtillateur, 4 Reiſende für Waaren: u, 
Droguen:Gefchäfte, tüchtige Comtori⸗ 
ſten mit ſchöner Handſchrift, ein tüchtiger 
Küfer, ſowie gewandte Verkäufer für a 
Branchen, namentlich Materialiſten und 
Confectioniſten für Herren⸗ und Damen⸗ 
Garderoben⸗Geſchäfte durch das Stellen⸗Verm.⸗ 
Bureau von 


Hermann Zimmermann, 
Stettin, Friedrichſte. 6. 


Ein Ober⸗Inſpector, 


in allen 1 der Landwirthſchaft (Drai⸗ 
nage u. |. w.) erfahren, welcher ſich in kurs 
zer — 7 verheirathen gedenkt, wünſcht zum 
1 ril oder 1. Juli cr. eine Stelle 
als Adminiſtrator. Gute Zeugniſſe und Ems 


pfehlungen ſtehen zur Seite, Näheres durch 
den Ober⸗ t 
8 A. bes or Schulz auf Alt⸗Deeß 


Ein Commis wird fürs 


Büffet einer feinen Reſtauration 


fofort geſucht durch II. Maertens. 
in erfahrener junger Mann wird für ein 
& * größeres Importgeſchaͤft ſowohl 
fürs Comtoir als auf Reiſen geſucht. 
Antritt ſoſort. Adreſſen find, mit Referenzen 
verſehen, unter 4453 in der er 
niederzulegen. 


eitun 
Ein unverh. Gartner 


mit guten Zeugniſſen findet ſofort St 
in Mablkau n 5 * 


rrſchaftlſche unverh. Die 
S 
. 
C aa 8 7 fürs ee 
Max Cohn, 
8 — vormals J. M. Cohn. 
Ein Lehrling 


von auswärts mit guten Schullenntniſſen 
ſofort oder auch zu Oſtern d. J. eintreten 


. H. Zimmermann, Langefubr 
Fir ein Woateriahvonren BGE ke 


— Carl Schnarcke, Daus. 
*. I. April event. I. Mal er. wird für 


unter 4278 entgeg 


Eine kraftige Wuthir, i 
D 


1. April cr. eine Stelle auf einen 
Fe Nur mit — Emy 15 


eee 

eſſen erbeten in be 5 

unter 4454. an 
in Verein ſucht zu feinen wöhentli 

E Verſammlungen ein Lolol in . 12 


ſtauration. Gef. Offerten unter 4452 in 
Exped. dieſer Zeitung abzugeben. a * 
Geſucht wird eine möbl. Wohnung von 2 


Zimmern oder Zimmer u. Cabinet mit 
zwei Betten, zum 1. März zu beziehen. Gef. 
Offerten bis dorthin unter 4267 in der Exp. 
dieſer Zeitung niederzulegen. 


Danziger 
Reiter⸗Verein. 


Wegen des eingetretenen Froſtes 
muß das auf Sonnabend, den 1. März, 
in Ausſicht genommene Meeting des 
Vereins bis auf weiteres unterbleiben 
und wird auch das beabſichtigte 
Vereins⸗Dinner vorläufig noch nicht 
ſtattfinden. 

eitere Anzeigen werden den Mit⸗ 
gliedern rechtzeitig durch dieſe Zeitung 
gemacht werden. 

Danzig, den 28. Februar 1873. 
Boehm. von Keudell. 


Verband 

er 4 

Landwirthſchaftlichen Magazin u. 

Wirthſchaftsgenoſſenſchaften i. Oſt⸗ 
und Weſtpreußen. 

4 Men 1878. Racheung % us be Bote 

Schwan zu Königsberg i. Pr., ladet die 


bereits beigetreienen und bie noch beitreten⸗ 
den Genoſſenſchaften ein 


Der Vorſtand. 


W. Stieren. 
Tagesorduung: 

1. Aufnahme neuer Genoſſenſchaften. 

2. Berathung der Statuten des Verbandes; 

3. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Redaction, Druck und Ber 
1 — 


Ri 


5 


